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Einleitung

Leichtbau ist eine ganzheitliche Konstruktionsphi-
losophie, deren Zielfunktion in der Einsparung von
Gewicht, Material und Energie, bei gleichzeitiger
Sicherung oder sogar Verbesserung von Funktions-
erfillung und Leistungsfahigkeit von Bauteilen
bzw. kompletten Systemen, mittels last- und werk-
stoffoptimierter Konstruktionen liegt. Durch weni-
ger Masse und Material sowie durch eine angepass-
te Leichtbaukonstruktion kann eine signifikante
Verringerung des CO,-Ausstofes vor, wahrend und
nach der Betriebszeit von Bauteilen erreicht wer-
den. Leichtbautechnologien ermdéglichen es damit
auf einzigartige Weise, in Produktentstehungspro-
zessen gleichzeitig auf ein 6konomisches, 6kolo-
gisches, soziales und technologisches - und damit
nachhaltiges — Gesamtoptimum hinzuwirken. Da-
mit kann Leichtbau mafdgeblich zur Erreichung der
Klima-, Umwelt-, Ressourcenschutz- und Nachhal-
tigkeitsziele der Bundesregierung beitragen.

Die Leichtbaustrategie soll dabei die bestehenden
Aktivitaten und Programme des Bundesministe-
riums fur Wirtschaft und Energie (BMWi), wie z.B.
die Industriestrategie 2030, aber auch Aktivititen in
den Bereichen Rohstoffpolitik, Energieforschung,
Digitalisierung, Industrie 4.0, Klimaschutz und

Nachhaltigkeit ergdnzen.

Das Zusammenspiel von digitalen Tools, innova-
tiven Materialien und Fertigungsverfahren sowie
-prozessen erdffnet neue Horizonte fiir industrielle
Anwendungen in Deutschland und starkt damit
die Zukunftsfihigkeit der klassischen Industrie-
branchen sowie die internationale Wettbewerbs-
fahigkeit im Leichtbau und seinen vielfiltigen
Anwendungsbereichen, wie z.B. in den Feldern
Energiewirtschaft, Elektromobilitit, Luftfahrt oder

maritime Technologien. In Bereichen, in denen
komplexe geometrische Leichtbaustrukturen her-
gestellt werden, die sich mit gdngigen Verfahren
bislang nicht oder nur mit groffem Aufwand ver-
wirklichen liefRen, kann sich die additive Ferti-
gung in den Produktionsprozess einbringen. Der
Formleichtbau (auch als konstruktiver Leichtbau
bezeichnet) und die additive Fertigung sind da-
mit zwei Schliisseltechnologien, die sich in idealer
Weise erginzen

Vor dem Hintergrund knapper werdender Ressour-
cen bei einem gleichzeitig weltweit wachsenden
Bedarf nach Mobilitat, Nachhaltigkeit, Wohlstand
und Komfort ist Leichtbau heute bedeutender
denn je und lisst weitere Arbeitsplitze und eine
enorme Wertschopfung erwarten. Durch seine
hervorragende Leichtbaukompetenz - in der aka-
demischen Forschung und Entwicklung ebenso
wie in der industriellen Produkt-, Verfahrens- und
Prozessentwicklung, in der Fertigung, bis zum
End-of-Life - befindet sich Deutschland als eine
der exportstirksten Nationen der Welt in einer
ausgezeichneten Ausgangslage.

Die vorliegende Leichtbaustrategie des BMWi zielt
darauf ab, Deutschland als wirtschaftlich erfolgrei-
chen (internationalen) Leitanbieter fiir innovative
Leichtbautechnologien und Leichtbauldsungen

zu etablieren und deutsche, vor allem kleine und
mittlere Unternehmen (KMU) langfristig an den
Mairkten von morgen zu positionieren. Dies tragt
zur Starkung und nachhaltigen Modernisierung
des Industriestandorts Deutschland bei und sichert
die Wettbewerbsfiahigkeit deutscher Unternehmen
sowie den Erhalt von hochwertigen Industrie-
arbeitsplatzen.


https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/industriestrategie-2030.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/rohstoffstrategie-der-bundesregierung.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Technologie/energieforschung.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/digitalisierung.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/industrie-40.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Artikel/Industrie/klimaschutzprogramm-2030.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Dossier/nachhaltigkeit.html

Dabei kommt dem Leichtbau in unterschiedlichen
Branchen eine wichtige Rolle zu. Zum Beispiel

ist es in der Bauindustrie mit Blick auf die fort-
schreitende Urbanisierung das Ziel, immer diinner
und leichter und dabei aber auch immer fester zu
bauen. Das ist nur mit neuen Leichtbauwerkstof-
fen moglich. Weiterhin ist der Mobilitdtssektor

zu nennen. Die Entwicklung von neuen Leicht-
baukonzepten spielt fiir die Elektromobilitit eine
wichtige Rolle. Getrieben durch die gestiegenen
Anforderungen an Fahrkomfort und Sicherheit im
Fahrzeug, aber auch durch die Zielvorgaben zur
CO,-Minderung, muss ein ganzheitlicher Leicht-
bauansatz betrieben werden, der den gesamten Le-
benszyklus beriicksichtigt. Das umfasst ein hoch-
wertiges Recycling der Leichtbau-Komponenten
und das Ziel, Rezyklate moglichst als Wertstoff im
Kreislauf zu halten. Dazu bedarf es hoher Inno-
vationskraft und zukunftsweisender Impulse fiir
eine wettbewerbsfihige und nachhaltige Indust-
rie. Denn die technologische Transformation und
der stindig zunehmende Wissens- und Informa-
tionsaustausch gehen mit unverminderter Ge-
schwindigkeit weiter. Hierauf hat der Bundeswirt-
schaftsminister mit der Industriestrategie 2030 im
November 2019 reagiert und die Erarbeitung einer
Leichtbaustrategie angekiindigt.

Von Mirz 2019 bis Mérz 2020 hat das BMWi tiber
seine ,Initiative Leichtbau® einen offenen, inter-
aktiven Strategieprozess zum Zielfeld Leichtbau
durchgefiihrt. Im Rahmen des Strategieprozes-

ses organisierte die Geschéftsstelle der Initiative
Leichtbau im Auftrag des BMWi drei aufeinander
aufbauende Workshops unter Einbindung relevan-
ter Akteure der Leichtbau-Community (Unterneh-
men, Verbande, Wissenschaftler und weitere Stake-
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holder), um deren Wissen und Bedarfe in Form von
Handlungsempfehlungen fiir eine Leichtbaustrate-
gie einzuholen.

Insgesamt haben 350 Experten und Expertin-

nen aus unterschiedlichen Branchen ihr spezi-
fisches Fachwissen aktiv eingebracht. Rund zwei
Drittel davon waren Wirtschaftsvertreter und
-vertreterinnen. Das Ergebnis dieses Prozesses ist
das Eckpunktepapier ,Leichtbau-Perspektiven fiir
Deutschland” Die darin mafgeblich von der Wirt-
schaft konsolidierten Vorschldge der am Strategie-
prozess beteiligten Akteure umfassen Handlungs-
felder mit den entsprechenden Kernzielen und
Mafinahmen und bilden die bedarfsorientierte,
fachlich konkrete Basis fiir die vorliegende Leicht-
baustrategie.

Im Folgenden werden acht Mafnahmenpakete be-
nannt und kurz erlautert, die den Kern der Leicht-
baustrategie des BMWi als handlungsleitendes
Konzept bilden. Die damit angestrebte Wirkung
wird skizziert. Zu jeder Mafinahme wird auf ge-
plante relevante Aktivititen des BMWi verwiesen,
um die angestrebten Ziele zu erreichen. Im Anhang
wird eine Ubersicht bereits bestehender Forder-
angebote bzw. Unterstiitzungsmoglichkeiten des
BMWi mit Leichtbaubezug gegeben. Die Aussage-
kraft des Eckpunktepapiers der Wirtschaft und
Wissenschaft fiir sich bleibt uneingeschrankt be-
stehen.


https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Industrie/flyer-initiative-leichtbau.html
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-für-eine-leichtbau-strategie.pdf?__blob=publicationFile&v=8
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/E/eckpunkte-für-eine-leichtbau-strategie.pdf?__blob=publicationFile&v=8
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